
rini, Bupleurum falealum, Polenlilla replans und Anserina, Va-
leriamila olitoria, Anthemis lincloria, Chrysanthemum inodorum, 
Arnica montana, Pirris hierarioides, Scorz-onera lanala, Lappa ma 

jor und lomenlosa, Lactuca Seariala, Sonehus arvensis, ('nun,..ni/la 
Cerricaria und ylomerata, Spectdaria »peculum, Pyrola chloranlha 
und sicitnda, Gentiana cruciata, Pneumonanthe und Verna, Linaria 
Elaline und spuria, Veronica latifolia, Buxbaumii, arvensis, La-
thraea squamaria, Salvia pratensis, Lysimirhia nemorum, Thesium 
montanum und intermedium, Asarum europaeum, Euphorbia plaly-
phyllos, Ulmus montana, Quercus pcdunculata, Arum tnarulatum, 
Coeloylossum viride, Gymnadenia conopsea, Platanlhera bifolia, Spi-
ranthes aulumnalis, Antherir.um Liliayo. Bromus erectus u. yiyan-
teus, Equisetum arvense. 

( S c h l u s s f o l g t . ) 

N o t i z e n . 
lieber die Geschichte und den gegenwärtigen Zustand des k a i -

serl. bolan Gartens zu St. l 'etersburg enthalten öffentliche Blätter 
folgende Nachrichten: 

Der im Jahre 1714 durch Peters des Grossen viel umfassenden 
Geist auf der Apothekerinsel gegründete botanische Garten war, nach 
mehreren Zeitwechseln grösserer oder geringerer Vollständigkeit, 
durch unglückliche Verhältnisse so sehr herabgekommen, dass im 
Jahre 1822 kaum 1300 Pflanzen rten darin cultivirt wurden. Kaiser 
Alexander beschloss 1823 diesem Institute eine neue Organisation 
zu geben und dasselbe aus einem Garten, der blos pharmaceutischen 
Zwecken gewidmet zu sein schien, zu einem eigentlich wissenschaft­
lichen und zu einem der wichtigsten in Europa zu erheben. Unfern 
Moskau, zuGorenk i , war durch den Grafen A I e x i s R a s u m o w s k y, 
unter der Direction des jetzigen wirkl i chen Staatsraths Dr. v. F i ­
s c h e r , ein durch Pflauzenreichthum ausgezeichneter Garten entstan­
den; es hatte derselbe während der französischen Invasion, durch 
die Unmöglichkeit, die Tropenhäuser regelmässig zu erwärmen, 
gränzenlos gel itten, und es hatte sich dabei die merkwürdige pflan­
zen - physiologische Erscheinung gezeigt , dass mehrere Zwiebelge­
wächse der heissen Zone , schon von Kälte erstarrt, doch vor dem 
Tode noch einmal zu blühen begannen. Der Minister des Innern, 
Graf V i c t o r K o t s c h u b e y , berief nach Petersburg bei dem Ab­
leben des Grafen A l e x i s R a s u m o w s k y den Director des Gar ­
tens von G o r e n k l , nachdem dieser demselben 18 Jahre lang mit 
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lobenswerther Thätigkeit vorgestanden hatte. Da die alten Gewächs, 
häus.-r des Petersburger Pflanzengartens gänzlich baufällig und un­
tauglich waren , so wurden 1824 neue in parallelen Reihen auf einem 
Areal von 7 0 0 Fuss Länge und 5 3 2 Fuss Breite in der glücklichen 
Richtung nach Süd-Süd-Osten aufgeführt. Die Sendungen von aus­
sen her vermehrten sich. B i s dahin gehörte der kaiserl . botauische 
Garten zum Minister ium des Innern. Im Jahre 1830 wurde der 
Garten auf besonderen Befehl Seiner Majestät des regierenden K a i ­
sers unter das Minister ium des Hofes gestellt. Einer der ersten 
und wichtigsten Vortheile, welche diese Gunst zur Folge hatte, war 
eine bedeutende Vermehrung der zum jährlichen Unterhalte bestimm­
ten Summe, welche der neue Chef, Fürst W o 1 ko n s k y, von Seiner 
Majestät erlangte. In B r a s i l i e n , zu Rio de J a n e i r o , wurde sogar 
unter der Le i tung der H H . R i e d e l und L u s c h n a t h einige Jahre 
lang ein kleiner Fi l ia lgarten eingerichtet, so dass die Sendungen 
tropischer Pflanzen von Südamerica den Reichthum ausserordentlich 
beförderten. W i e in allen botanischen Gärten aber nahm der Wachs­
thum, besonders der Palmen (wie z. B. der Elate, der Sabal Black-
hurniana und vorzüglich der Caryota urens). so beträchtlich zu. dass 
auf höhere Häuser gedacht werden musste, um so mehr, als der 
wirk l i che Staatsrath v. F i s c h e r die Palmen mit bestem Gedeihen 
in freien Grund gepflanzt hatte. Der Kaiser Nikolaus assignirte, 
wie man versichert, 9 0 , 0 0 0 S . K . zur Ausrührung eines grossartigen 
Baues. Es war s c h w i e r i g , unter dem 6 0 . Grade nördlicher Breite 
einen Eisenbau auf so lange Zeit zu sichern, dass bei so beträcht­
lich grosser Glasfläche die Pflanzen der Wendekreise gediehen. Die 
mittlere Wintertemperatur in Petersburg ist .V ,„" R . unter N u l l , 
wenn dieselbe in Ber l in kaum 0 J , „ " . in Paris 2" i 0 ' \ Uber dem Ge­
frierpunkt ist. D ie Höhe des neuen Gewächshauses betrügt in der 
Mitte 6 6 , an den Seiten 5 4 englische F u s s ; die ganze Länge ist 
2 6 6 F u s s , bei 52 Fuss Tiefe. Statt der 28 Oefen, die man vorher 
gebraucht hatte, wurde jetzt ein sehr wohlgelungener Heizapparat 
eingerichtet, welcher durch Combination von Wasser und (im F a l l 
plötzlich eintretender Kälte) bei Dampfheizung, durch 3 Oefen die 
gehörige Temperatur hervorbringt. D i e Dampfmaschine von acht 
Pferdekraft steht an dem Ufer der Newa. Die Wasser werden in 
ein allgemeines Reservoir geleitet und von da durch einen Spr ing ­
brunnen und ein Bassin im Centrum der Terrasse in die Gewächs­
häuser vertheilt. A l l e Pflanzen gemessen bei dem leichten Eisenbau 
des Hauses einer grossen Lichtmasse ; und an den Seiten sind Körbe 
für Schlingpflanzen (Lianen) angebracht, die in dem üppigsten Wachse 
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sich malerisch fortschlingen. Von Palmen werden, ohne die Abarten 
7.u rechnen, M i Species cul t iv i r t , unter denen die seltenen: L'ero.ry-
/««, Attalea, Jahnen, Lirixlonia, Pliy'cleph » , ohne der Pand.tneen 
und der Kambusaceen zu erwähnen E i n Haus für teinperirte \\ arme, 
hier unter dem Namen einer ,Maison de Lauriers bekannt . ist in 
dem dein Kaiser eingereichten Projecte vorläufig bestätigt. Es w i r d , 
in grosser Z ier l i chke i t , 400 F . Länge, hei :;."> F. Tie fe und 40 F . 
Hohe erhalten. Die Zahl der Pf lanzen, welche jetzt cultivirt wer­
den, übersteigt 13 000 Arten, unter denen 500 prachtvolle Orchideen, 
1500 Synanthereen, 1000 Schotengewächse und über 70 Species 
von Coniferen oder Abietineen. 

Der kaiserliche botanische Garten wird als ein Cenlralpunkt be­
trachtet, in welchem Jeder Rath suchen kann für Cultur der Ge­
wächse und Gartenanlagen. Die Floren des asiatischen und des 
europäischen Russlands sind durch F i s c h e r ' s Bemühungen und die 
Reisend u des Gartens, unter welchen der Name S c h r e i t k ' s einen 
ausgezeichneten Platz verdient, in bedeutendem Umfange durchforscht 
w o r d i n S e h r e n k , nachdem er zwei Reisen an die öden Küsten 
des Eismeeres gemacht, ist in vier anderen Sommern mit seinem 
Reisegefährten M e i n s h a u s e n in der Songarei bis an die Gränzen 
von China und der unabhängigen Chanate gelangt. Seit dem Anfang 
der Reorganisation des Gartens ist dafür gesorgt worden, dass es 
au Hilfsmitteln zur Bestimmung und Benutzung der Pflanzen nicht 
fehle. Die Bibliothek enthält 4500 der kostbarsten, grösstenteils 
mit Kupfern gezierten W e r k e , von J a c q u i n . H u m b o l d t , S i b -
t h o r p u. 8. w. Publicirt wird gegenwärtig vom Garten ausser den 
jährlich erscheinenden Catalogen (die wissenschaftliche Nachrichten 
von neuen und seltenen Pflanzen enthal'en) ein , ,Sertum Petropoli-
tanum". E s enthält dasselbe, ausser schönen, colorirten Abhilduogen 
neuer Ar ten , auch die Grund- und Profilrisse der Gewächshäuser. 
Das Herbariuni ist sehr bedeutend an sibirischen, caucasischen, bra­
silianischen , kapischen und neuholländischen Pflanzen. E s ist ihm 
die reiche und klassische Sammlung des verstorbenen Prof. M e r ­
t e n s in Bremen einverleibt. 

%A n z e i g e. 
Eine Anzahl durch den Transport etwas beschädigter Exemplare 

von 
K ü t z i n g ' s P l i y c o l o t f i n . T c r m a i i l c n 

sind bei Unterzeichnetem, gegen portofreie Einsendung des Betrags, 
das Exemplar zu 1 Th l r . 10 Sgr. Pr . C , zu haben. 

VV. K ü h n e in Nordhausen. 
K e d a c t e u r u n d V e r l e g e r : D r . fc'ürnrohr i n H e g e i i s b u i g . 
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